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(54) Gepäckstück

(57) Bei einem Gepäckstück (1), insbesondere Kof-
fer, mit Gepäckstückteilen (2, 4), die an ihren Randbe-
reichen (6, 8) vorzugsweise über einen Reißverschluss
(10) miteinander verbunden sind, wobei mindestens ein
Gepäckstückteil (2, 4) mindestens einen Innenstoff (24,
26) aufweist, wobei der Innenstoff (24, 26) mit dem des
mindestens einen Gepäcktstückteil (2, 4), vorzugsweise
am Randbereich, (6, 8) verbunden ist, ist vorgesehen,
dass der Innenstoff (24, 26) mit dem Randbereich (6, 8)
des Gepäckstückteils (28, 30) über mindestens eine lös-
bare Verbindungseinrichtung verbunden ist, wobei die
lösbare Verbindungseinrichtung (28, 30) zumindest ein
erstes und ein zweites Verbindungsteil (40, 42) aufweist
und das erste Verbindungsteil (40) mit dem Randbereich
(6, 8) verbunden ist und das zweite Verbindungsteil (42)
mit dem Innenstoff (24, 26) verbunden ist, wobei das ers-
te Verbindungsteil (40) zumindest einen rippenförmigen
Vorsprung (32) und das zweite Verbindungsteil (42) zu-
mindest eine rillenförmige Vertiefung (34) aufweist oder
dass das erste Verbindungsteil (40) zumindest eine ril-
lenförmige Vertiefung (34) und das zweite Verbindungs-
teil (42) zumindest einen rippenförmigen Vorsprung (32)
aufweist, wobei das erste Verbindungsteil (40) mit dem
zweiten Verbindungsteil (42) in Eingriff miteinander
bringbar sind, um der Innenstoff (24, 26) mit dem Ge-
päckstückteil (24, 26) zu verbinden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Gepäckstück nach
dem Oberbegriff des Anspruchs 1 sowie ein Verfahren
zum Herstellen eines Gepäcksstücks nach Anspruch 15.
[0002] Es sind Gepäckstücke, insbesondere Koffer,
bekannt, die Gepäckstückteile aufweisen, die an ihren
Randbereichen vorzugsweise über einen Reißver-
schluss miteinander verbunden sind. Ferner können die
Gepäckstückteile mindestens einen Innenstoff aufwei-
sen, wobei der Innenstoff vorzugsweise mit dem Rand-
bereich des mindestens einen Gepäckstückteils verbun-
den ist.
[0003] Der Innenstoff ist häufig mit dem Randbereich
des mindestens einen Gepäckstückteils vernäht. Solche
Innenstoffe weisen häufig einen sogenannten "Service"-
Reißverschluss auf, der in der Mitte des Innenstoffs an-
geordnet ist, um die Zugängigkeit zu z. B. Rollengehäu-
sen des Gepäcksstücks von Inneren her zu gewährleis-
ten.
[0004] Es besteht zunehmend Bedarf, die Innenstoffe
der Gepäckstücke auszutauschen bzw. Innenstoffe bei
Bedarf herauszunehmen.
[0005] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die Auf-
gabe zugrunde, ein Gepäckstück und ein Verfahren zum
Herstellen des Gepäckstücks zu schaffen, bei dem der
Innenstoff leicht austauschbar ist bzw. leicht herausge-
nommen werden kann.
[0006] Zur Lösung dieser Aufgabe dienen die Merk-
male der Ansprüche 1 und 15.
[0007] Die Erfindung sieht in vorteilhafter Weise vor,
dass der Innenstoff mit dem Randbereich des Gepäck-
stückteils über mindestens eine lösbare Verbindungsein-
richtung verbunden ist, wobei die lösbare Verbindungs-
einrichtung zumindest ein erstes und ein zweites Verbin-
dungsteil aufweist und das erste Verbindungsteil mit dem
Randbereich verbunden ist und das zweite Verbindungs-
teil mit dem Innenstoff verbunden ist, wobei das erste
Verbindungsteil zumindest einen rippenförmigen Vor-
sprung und das zweite Verbindungsteil zumindest eine
rillenförmige Vertiefung aufweist oder dass das erste
Verbindungsteil zumindest eine rillenförmige Vertiefung
und das zweite Verbindungsteil zumindest einen rippen-
förmigen Vorsprung aufweist, wobei das erste Verbin-
dungsteil mit dem zweiten Verbindungsteil in Eingriff
bringbar ist, um den Innenstoff mit dem Gepäckstückteil
zu verbinden.
[0008] Die Erfindung hat den Vorteil, dass der Innen-
stoff leicht an das Gepäckstückteil anbringbar ist und auf-
grund der lösbaren Verbindungseinrichtung auch abge-
nommen werden kann und ggf. durch einen anderen In-
nenstoff ersetzt werden kann.
[0009] Das erste Verbindungsteil und das zweite Ver-
bindungsteil können kraftschlüssig miteinander verbun-
den werden.
[0010] Das erste Verbindungsteil und das zweite Ver-
bindungsteil können zusätzlich oder alternativ form-
schlüssig miteinander verbunden werden.

[0011] Eine formschlüssige Verbindung ist beispiels-
weise eine Verbindung, die aufgrund der Form der mit-
einander zu verbindenden Verbindungspartner erfolgt.
[0012] Bei kraftschlüssigen Verbindungen ist bei-
spielsweise das gegenseitige Verschieben verhindert,
solange die durch Haftreibung bewirkte Gegenkraft nicht
überschritten wird.
[0013] Eine Verbindung kann auch die Kombination
aus mindestens zwei Verbindungsarten sein.
[0014] Das Gepäckstückteil kann an dem Randbereich
eine Kante aufweisen, wobei der rippenförmige Vor-
sprung oder die rillenförmige Vertiefung des ersten Ver-
bindungsteils entlang der Kante des Gepäckstücks ver-
läuft. Auf diese Weise kann der Innenstoff die gesamte
Innenseite des jeweiligen Gepäckstückteils verdecken.
[0015] Das erste oder das zweite Verbindungsteil kön-
nen mit einem an dem Randbereich des Gepäckstücks
angeordneten Reißverschlussband des Reißverschlus-
ses verbunden sein. Dies hat den Vorteil, dass das erste
Verbindungsteil, das mit dem Randbereich verbunden
ist, zusammen mit dem Reißverschluss hergestellt wer-
den kann.
[0016] Das erste oder das zweite Verbindungsteil kön-
nen auf das Reißverschlussband extrudiert werden.
[0017] Der Randbereich des zumindest einen Gepäck-
stückteils kann umgebugt sein und der Reißverschluss
kann an dem umgebugten Randbereich mit dem Ge-
päckstückteil verbunden sein.
[0018] Das Reißverschlussband des Reißverschlus-
ses kann mit dem umgebugten Randbereich vernäht
sein, so dass die Naht nicht auf der Außenseite des Ge-
päckstücks sichtbar ist.
[0019] Das erste oder das zweite Verbindungsteil kön-
nen derart an dem Reißverschlussband befestigt sein,
dass die Naht, mit der der Reißverschluss mit dem um-
gebugten Randbereich verbunden ist, durch den Innen-
stoff bedeckt ist.
[0020] Die Gepäckstückteile können aus Kunststoff,
insbesondere Polycarbonat, bestehen oder dieses Ma-
terial aufweisen.
[0021] Der umgebugte Randbereich des Gepäck-
stückteils kann um mindestens 160°, vorzugsweise ca.
180°, umgebugt sein.
[0022] Der umgebugte Randbereich des Gepäck-
stückteils kann auf der Innenseite des Gepäckstückteils
angeordnet sein, insbesondere mit dieser verbunden
sein.
[0023] Der umgebugte Randbereich des Gepäck-
stückteils kann mit der Innenseite des Gepäckstückteils
stoffschlüssig verbunden sein.
[0024] Unter stoffschlüssigen Verbindungen werden
alle Verbindungen verstanden, bei denen die Verbin-
dungspartner durch atomare oder molekulare Kräfte zu-
sammengehalten werden.
[0025] Gemäß der vorliegenden Erfindung ist ferner
ein Verfahren zum Herstellen eines Gepäckstücks, ins-
besondere Koffer, vorgesehen, das die folgenden Merk-
male aufweist:
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- Herstellen mindestens zweier Gepäckstückteile,
- Verbinden der Gepäckstückteile über vorzugsweise

einen Reißverschluss,
- Anbringen eines ersten Verbindungsteils einer Ver-

bindungseinrichtung an den Randbereich eines Ge-
päckstückteils,

- Anbringen eines zweiten Verbindungsteils an einen
Innenstoff,

- Verbinden des Innenstoffs mit dem Gepäckstückteil
durch in Eingriff bringen des ersten Verbindungsteils
mit dem zweiten Verbindungsteil, wobei das erste
Verbindungsteil zumindest einen rippenförmigen
Vorsprung und das zweite Verbindungsteil eine ril-
lenförmige Vertiefung aufweist oder das erste Ver-
bindungsteil zumindest eine rillenförmige Vertiefung
und das zweite Verbindungsteil einen rippenförmi-
gen Vorsprung aufweist, wobei beim in Eingriff brin-
gen der rippenförmige Vorsprung in die rillenförmige
Vertiefung eingreift.

[0026] Im Folgenden werden unter Bezugnahme auf
die Zeichnungen Ausführungsbeispiele der Erfindung
näher erläutert.
[0027] Es zeigen schematisch:

Fig. 1 ein Gepäckstück,

Fig. 2 ein Ausschnitt des Gepäckstücks aus
Fig. 1,

Fig.3 ein Ausführungsbeispiel einer lösbaren
Verbindungseinrichtung für den Innen-
stoff,

Fig. 4 ein alternatives Ausführungsbeispiel ei-
ner lösbaren Verbindungseinrichtung für
den Innenstoff,

Fig. 5 ein weiteres alternatives Ausführungs-
beispiel einer lösbaren Verbindungsein-
richtung des Innenstoffs,

Fig. 6 ein alternatives Ausführungsbeispiel zu
Figur 2,

Fig. 7a - 7e Herstellungsschritte zum Herstellen ei-
nes Gepäckstücks,

Fig. 8 Innenansicht eines Gepäcksstücks.

[0028] Fig. 1 zeigt ein Gepäckstück 1 mit zwei Gepäck-
stückteilen 2,4. Das dargestellte Gepäckstück 1 ist ein
Koffer. Die beiden dargestellten Gepäckstückteile 2, 4
sind Kofferschalen. Die Gepäckstückteile 2, 4 sind an
ihren Randbereichen 6, 8 im dargestellten Ausführungs-
beispiel über einen Reißverschluss 10 miteinander ver-
bunden.
[0029] Die Gepäckstückteile können auf der nicht dar-

gestellten Längsseite über Scharniere miteinander ver-
bunden sein. In diesem Bereich ist der Reißverschluss
10 nicht angeordnet. Ferner weisen die jeweiligen Ge-
päckstückteile einen Innenstoff auf, der in Fig. 2 darge-
stellt ist.
[0030] In Fig. 2 ist ein Ausschnitt einer Verbindungs-
stelle zwischen den beiden Gepäckstückteilen 2, 4 aus
Figur 1 dargestellt. Das Gepäckstückteil 2 ist mit dem
Gepäckstückteil 4 über den Reißverschluss 10 verbun-
den. Der Reißverschluss 10 weist ein Reißverschluss-
band 14 auf, das mit dem Gepäckstückteil 2 verbunden
ist, und ein Reißverschlussband 12, das mit dem Ge-
päckstückteil 4 verbunden ist. Die Reißverschlussbänder
14, 12 sind im dargestellten Ausführungsbeispiel mit dem
jeweiligen Gepäckstückteil 2, 4 vernäht. Die Nähte 16
und 18 sind in den Figuren mit Strichlinien dargestellt.
Auf der Innenseite des jeweiligen Gepäckstückteils 2, 4
ist der jeweilige Innenstoff 24, 26 angeordnet. Der Innen-
stoff 24 ist an dem Randbereich 6 des Gepäckstückteils
2 mit dem Gepäckstückteil 2 verbunden. Der Innenstoff
26 ist an dem Randbereich 8 des Gepäckstückteils 4 mit
dem Gepäckstückteil 4 verbunden. Der Innenstoff 24 ist
über die lösbare Verbindungseinrichtung 28 mit dem Ge-
päckstückteil 2 verbunden und der Innenstoff 26 ist über
die lösbare Verbindungseinrichtung 30 mit dem Gepäck-
stückteil 4 verbunden.
[0031] Die jeweiligen lösbaren Verbindungseinrichtun-
gen 28, 30 weisen jeweils zumindest ein erstes und ein
zweites Verbindungsteil 40, 42 auf, wobei das erste Ver-
bindungsteil 40 mit dem jeweiligen Randbereich 6, 8 des
jeweiligen Gepäckstückteils 2, 4 verbunden ist und das
zweite Verbindungsteil 42 mit dem jeweiligen Innenstoff
24, 26 verbunden ist.
[0032] Das erste Verbindungsteil 40 kann zumindest
einen rippenförmigen Vorsprung 32 und das zweite Ver-
bindungsteil 42 kann zumindest eine rillenförmige Ver-
tiefung 34 aufweisen. Alternativ kann das erste Verbin-
dungsteil 40 zumindest eine rillenförmige Vertiefung 34
und das zweite Verbindungsteil 42 zumindest einen rip-
penförmigen Vorsprung 32 aufweisen. Das erste Verbin-
dungsteil 40 kann mit dem zweiten Verbindungsteil 42 in
Eingriff miteinander gebracht werden, um den jeweiligen
Innenstoff 24, 26 mit dem jeweiligen Gepäckstückteil 2,
4 zu verbinden.
[0033] Das erste und das zweite Verbindungsteil 40,
42 können kraftschlüssig miteinander verbunden sein.
Alternativ oder zusätzlich kann das erste Verbindungsteil
und das zweite Verbindungsteil 40, 42 formschlüssig mit-
einander verbunden sein.
[0034] In den Figuren 3 bis 5 sind Beispiele für möglich
lösbare Verbindungseinrichtungen dargestellt.
[0035] In Fig. 3 ist das erste Verbindungsteil 40 mit
dem jeweiligen Randbereich 6, 8 über das jeweilige
Reißverschlussband 12, 14 verbunden, wobei jeweils
nur ein Ausschnitt des jeweiligen Reißverschlussbandes
dargestellt ist. Das zweite Verbindungsteil 42 ist mit dem
jeweiligen Innenstoff 24, 26 verbunden, wobei jeweils
auch nur ein Ausschnitt des jeweiligen Innenstoffs 24,
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26 dargestellt ist. Das erste Verbindungsteil 40 weist ei-
nen rippenförmigen Vorsprung 32 auf. Das zweite Ver-
bindungsteil 42 weist eine rillenförmige Vertiefung 34 auf.
Der rippenförmige Vorsprung 32 kann in die rillenförmige
Vertiefung 34 eingeführt werden, so dass das erste Ver-
bindungsteil 40 mit dem zweiten Verbindungsteil 42 in
Eingriff miteinander ist. Die Form des rippenförmigen
Vorsprungs 32 ist an die Form der rillenförmigen Vertie-
fung 34 angepasst. Der rippenförmige Vorsprung 32 und
die rillenförmige Vertiefung 34 weisen eine solche Form
auf, dass die Verbindung zwischen dem ersten Verbin-
dungsteil 40 und dem zweiten Verbindungsteil 42 form-
schlüssig ist. Das erste Verbindungsteil 40 und das zwei-
te Verbindungsteil 42 können aus einem elastischen Ma-
terial bestehen, wie beispielsweise Kunststoff. Dadurch
kann der rippenförmige Vorsprung 32 und die rillenför-
mige Vertiefung 34 beim in Eingriff bringen verformt wer-
den.
[0036] In Fig. 4 ist ein alternatives Ausführungsbeispiel
dargestellt. Dies unterscheidet sich von dem Ausfüh-
rungsbeispiel aus Fig. 3 dadurch, dass das erste Verbin-
dungsteil 40 zwei rippenförmige Vorsprünge 32 aufweist,
die nebeneinander angeordnet sind. Dadurch ist eine ril-
lenförmige Vertiefung 34 zwischen den beiden rippen-
förmigen Vorsprüngen 32 geformt. Das erste Verbin-
dungsteil 40 weist somit zwei rippenförmige Vorsprünge
32 und eine rillenförmige Vertiefung 34 auf. Das zweite
Verbindungsteil 42 weist eine rillenförmige Vertiefung 34
auf, die durch zwei rippenförmige Vorsprünge 32 gebildet
ist. Die Form der rippenförmigen Vorsprünge 32 des
zweiten Verbindungsteils 42 entsprechen der Form der
rippenförmigen Vorsprünge 32 des ersten Verbindung-
teils 40. Auch die rillenförmige Vertiefung 34 des ersten
Verbindungsteils 40 entsprechen der Vertiefung 34 des
zweiten Verbindungsteils 42. Die jeweiligen rippenförmi-
gen Vorsprünge 32 des ersten und des zweiten Verbin-
dungsteils 40, 42 sind an die rillenförmige Vertiefung 34
des ersten und des zweiten Verbindungsteils 40, 42 an-
gepasst. Beim in Eingriff bringen des ersten und des
zweiten Verbindungsteils 40, 42 kann eines der rippen-
förmigen Vorsprünge 32 des ersten Verbindungsteils 40
in die rillenförmige Vertiefung 34 des zweiten Verbin-
dungsteil 42 eingeführt werden. Dabei wird auch eines
der beiden Vorsprünge 32 des zweiten Verbindungsteils
42 in die rillenförmige Vertiefung 34 des ersten Verbin-
dungsteils 40 eingeführt. Auch die in Fig. 4 dargestellte
Verbindungseinrichtung 28, 30 ist formschlüssig. Dies
bedeutet, dass das erste Verbindungsteil 40 mit dem
zweiten Verbindungsteil 42 aufgrund des Formschluss
verbunden ist. Lediglich wenn eine erhöhte Kraft aufge-
bracht wird, verformen sich die, vorzugsweise elasti-
schen rippenförmigen Vorsprünge 32, so dass die Ver-
bindungseinrichtung 28, 30 gelöst werden kann.
[0037] In Fig. 5 ist eine weitere alternative lösbare Ver-
bindungseinrichtung 28, 30 dargestellt. Das erste Ver-
bindungsteil 40 weist mehrere rillenförmige Vertiefung
34 auf. Das zweite Verbindungsteil 42 weist mehrere rip-
penförmige Vorsprünge 32 auf. Die Vorsprünge 32 des

zweiten Verbindungsteils 42 können in die Vertiefung 34
des ersten Verbindungsteils 40 eingeführt werden, dabei
werden die Vorsprünge 32 des ersten Verbindungsteils
in die Vertiefung 34 des zweiten Verbindungsteils 42 ein-
geführt. Die dargestellte lösbare Verbindungseinrichtung
28, 30 in Fig. 5 ist kraftschlüssig. Dies bedeutet, dass die
rippenförmigen Vorsprünge 32 des zweiten Verbin-
dungsteils 42 breiter sind als die rillenförmigen Vertie-
fungen 34 des ersten Verbindungsteils 40. Auf diese Wei-
se werden die rippenförmigen Vorsprünge 32 in die ril-
lenförmige Vertiefungen 34 eingepresst. Dadurch ent-
steht ein Kraftschluss und der jeweilige Innenstoff 24, 26
kann an einem jeweiligen Gepäckstück 2, 4 befestigt wer-
den. Das zweite Verbindungsteil 42 ist vorzugsweise auf
der dem Gepäckstückteil 2, 4 zugewandten Seite ange-
ordnet. Ferner ist das zweite Verbindungsteil 42 vorzugs-
weise am Randbereich des jeweiligen Innenstoffs 24, 26
angeordnet. Das erste Verbindungsteil 40 ist jeweils auf
der dem jeweiligen Innenstoff 24, 26 zugewandten Seite
des Gepäckstückteils 2, 4, die die Innenseite 3, 5 des
Gepäckstückteils ist, angeordnet, wobei das erste Ver-
bindungsteil 40 vorzugsweise im Randbereich 6, 8 des
jeweiligen Gepäckstückteils 2, 4 angeordnet ist. Das je-
weilige Gepäckstückteil 2, 4 weist an dem jeweiligen
Randbereich 6, 8 jeweils eine Kante 7, 9 auf, wobei der
rippenförmige Vorsprung 32 und die rillenförmige Vertie-
fung 34 des ersten Verbindungsteil 40 entlang der Kante
7, 8 des jeweiligen Gepäckstücks 2, 4 verläuft.
[0038] In den Figuren 3 - 4 ist dargestellt, dass das
erste Verbindungsteil 40 jeweils auf dem Reißver-
schlussband 12 oder 14 des Reißverschlusses 10 ange-
ordnet ist, wobei das jeweilige Reißverschlussband 12,
14 mit dem jeweiligen Randbereich 6, 8 des jeweiligen
Gepäckstückteils 2, 4 verbunden ist. Somit ist auch das
erste Verbindungsteil 40 mit dem jeweiligen Randbereich
6, 8 des jeweiligen Gepäckstückteils 2, 4 verbunden.
[0039] Alternativ kann das erste Verbindungsteil 40
auch direkt mit dem jeweiligen Gepäckstückteil 2, 4 ver-
bunden sein. Auch kann das erste Verbindungteil 40
nicht im jeweiligen Randbereichs 6, 8 des Gepäckstück-
teils 2, 4 angeordnet sein.
[0040] In Fig. 6 ist ein alternatives Ausführungsbeispiel
dargestellt. In diesem Ausführungsbeispiel ist der jewei-
lige Randbereich 6, 8 des jeweiligen Gepäckstückteils 2,
4 umgebugt. Das jeweilige Reißverschlussband 14, 12
des Reißverschlusses 10 ist jeweils an dem umgebugten
Randbereich 6, 8 mit dem jeweiligen Gepäckstückteil 2,
4 verbunden. Da der umgebugte Randbereich 4, 8 auf
der Innenseite des jeweiligen Gepäckstückteils 2, 4 an-
geordnet ist, ist auch die Naht 16, 18, mit der das jeweilige
Reißverschlussband 12, 14 des Reißverschlusses 10 mit
dem umgebugten Randbereich 6, 8 verbunden ist, auf
der Innenseite angeordnet, so dass die jeweilige Naht
16, 18 von außen nicht sichtbar ist. Der jeweilige umge-
bugte Randbereich 6, 8 ist mittels eines Klebers 22, 20
an dem jeweiligen Gepäckstückteil 2, 4 festgeklebt. Der
jeweilige Innenstoff 24, 26 kann über jeweils eine lösbare
Verbindungseinrichtung 28, 30 mit dem jeweiligen Rand-
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bereich 6, 8 verbunden sein.
[0041] Im dargestellten Ausführungsbeispiel in Fig. 6
ist das erste Verbindungsteil 40 der Verbindungseinrich-
tung 28, 30 mit dem jeweiligen Reißverschlussband 14,
12 verbunden, so dass das erste Verbindungsteil 40 auch
mit dem jeweiligen Randbereich 6, 8 verbunden ist. Das
erste Verbindungsteil 40 kann auf das jeweilige Reißver-
schlussband 14, 12 vor dem Herstellen aufgebracht, vor-
zugsweise aufextrudiert werden, so dass das erste Ver-
bindungsteil 40 direkt mit der Herstellung des Reißver-
schlusses 10 hergestellt wird. Die lösbare Verbindungs-
einrichtung 28, 30 ist jeweils derart angeordnet, dass die
Naht 16, 18, mit der der Reißverschluss 10 mit dem um-
gebugten Randbereich 6, 8 verbunden ist, durch den je-
weiligen Innenstoff 24, 26 bedeckt ist.
[0042] In den Figuren 7a - 7e sind die Herstellungs-
schritte zum Herstellen des Gepäckstücks gemäß Fig. 6
dargestellt. Zunächst werden, wie in Figur 7a dargestellt,
mindestens zwei Gepäckstückteile 2, 4 hergestellt, wo-
bei der Einfachheit halber in den Figuren 7a bis 7e die
Herstellung nur eines Gepäckstückteils dargestellt ist. In
Fig. 7b ist dargestellt, wie das Reißverschlussband 12
mit dem Randbereich 8 mit der Naht 18 verbunden bzw.
vernäht wird. Auf dem Reißverschlussband 12 ist bereits
das erste Verbindungsteil 40 angebracht. In Fig. 7c ist
dargestellt, dass der Randbereich 8 umgebugt worden
ist. Danach wird ein Kleber 20 zwischen den umgebugten
Randbereich 8 und der Innenseite des Gepäckstückteils
4 eingebracht um den umgebugten Randbereich 8 mit
der Innenseite des Gepäckstückteils 4 zu verbinden. Im
folgenden Schritt wird ein zweites Verbindungsteil 42 an
einen Innenstoff 26 angebracht und der Innenstoff 26 mit
dem Gepäckstückteil 4 durch in Eingriff bringen des ers-
ten Verbindungsteils 40 mit dem zweiten Verbindungsteil
42 verbunden. Die lösbare Verbindungseinrichtung 30
kann beispielsweise eine lösbare Verbindungseinrich-
tung gemäß Figuren 3 - 5 sein.
[0043] In Fig. 8 ist ein aufgeklapptes Gepäckstück 1
dargestellt. Der jeweilige Innenstoff 24, 26 ist nicht dar-
gestellt. Entlang der jeweiligen Kante 9 bzw. 7 des jewei-
ligen Gepäckstückteils 4 bzw. 2 ist jeweils ein erstes Ver-
bindungsteil 40 angeordnet, wobei das erste Verbin-
dungsteil 40 zumindest eine rillenförmige Vertiefung oder
einen rippenförmigen Vorsprung aufweist. Im dargestell-
ten Ausführungsbeispiel ist das erste Verbindungsteil 40
direkt mit dem jeweiligen Gepäckstückteil 2, 4 verbun-
den. Alternativ kann wie bereits in den Figuren 2 und 6
dargestellt, das jeweilige erste Verbindungsteil 40 auch
über das jeweilige Reißverschlussband 12, 14 im Bereich
des Reißverschlusses mit dem jeweiligen Gepäckstück-
teil 2, 4 verbunden sein.

Patentansprüche

1. Gepäckstück (1), insbesondere Koffer, mit Gepäck-
stückteilen (2, 4), die an ihren Randbereichen (6, 8)
vorzugsweise über einen Reißverschluss (10) mit-

einander verbunden sind, wobei mindestens ein Ge-
päckstückteil (2, 4) mindestens einen Innenstoff (24,
26) aufweist, wobei der Innenstoff (24, 26) mit dem
des mindestens einen Gepäcktstückteil (2, 4), vor-
zugsweise am Randbereich, (6, 8) verbunden ist,
dadurch gekennzeichnet,

- dass der Innenstoff (24, 26) mit dem Randbe-
reich (6, 8) des Gepäckstückteils (28, 30) über
mindestens eine lösbare Verbindungseinrich-
tung verbunden ist,
- wobei die lösbare Verbindungseinrichtung (28,
30) zumindest ein erstes und ein zweites Ver-
bindungsteil (40, 42) aufweist und das erste Ver-
bindungsteil (40) mit dem Randbereich (6, 8)
verbunden ist und das zweite Verbindungsteil
(42) mit dem Innenstoff (24, 26) verbunden ist,
- wobei das erste Verbindungsteil (40) zumin-
dest einen rippenförmigen Vorsprung (32) und
das zweite Verbindungsteil (42) zumindest eine
rillenförmige Vertiefung (34) aufweist oder
- dass das erste Verbindungsteil (40) zumindest
eine rillenförmige Vertiefung (34) und das zweite
Verbindungsteil (42) zumindest einen rippenför-
migen Vorsprung (32) aufweist,
- wobei das erste Verbindungsteil (40) mit dem
zweiten Verbindungsteil (42) in Eingriff mitein-
ander bringbar sind, um der Innenstoff (24, 26)
mit dem Gepäckstückteil (24, 26) zu verbinden.

2. Gepäckstück (1) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das erste Verbindungsteil (40)
und das zweite Verbindungsteil (42) kraftschlüssig
miteinander verbindbar sind.

3. Gepäckstück (1) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass das erste Verbindungsteil
(40) und das zweite Verbindungteil (42) formschlüs-
sig miteinander verbindbar sind.

4. Gepäckstück (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass das Gepäckstück-
teil (2, 4) an dem Randbereich (6, 8) eine Kante (7,
9) aufweist, wobei der rippenförmige Vorsprung (32)
oder die rillenförmige Vertiefung (34) des ersten Ver-
bindungsteils (40) entlang der Kante (7, 9) des Ge-
päckstückteils (2, 4) verläuft.

5. Gepäckstück (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass das erste oder das
zweite Verbindungsteil (40, 42) mit einem an dem
Randbereich (6, 8) des Gepäckstückteils (2, 4) an-
geordneten Reißverschlussband (12, 14) des
Reißverschlusses (10) verbunden ist.

6. Gepäckstück (1) nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das erste oder das zweite Ver-
bindungsteil (40, 42) auf das Reißverschlussband
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(12, 14) extrudiert ist.

7. Gepäckstück (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass der Randbereich
(6, 8) des zumindest einen Gepäckstückteils (2, 4)
umgebugt ist und der Reißverschluss (10) an dem
umgebugten Randbereich (6, 8) mit dem Gepäck-
stückteil (2, 4) verbunden ist.

8. Gepäckstück (1) nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Reißverschlussband (12,
14) des Reißverschlusses (10) mit dem umgebugten
Randbereich (6, 8) vernäht ist, so dass die Naht (16,
18) nicht auf der Außenseite (11) des Gepäckstücks
(2, 4) sichtbar ist.

9. Gepäckstück (1) nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das erste oder das zweite Ver-
bindungsteil (40, 42) derart an dem Reißverschluss-
band (10) befestigt ist, dass die Naht (16, 18), mit
der der Reißverschluss (10) mit dem umgebugten
Randbereich (6, 8) verbunden ist, durch der Innen-
stoff (24, 26) bedeckt ist.

10. Gepäckstück (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass die Gepäckstück-
teile (2, 4) aus Kunststoff, insbesondere Polycarbo-
nat, bestehen.

11. Gepäckstück (1) nach einem der Ansprüche 7 bis
10, dadurch gekennzeichnet, dass der umgebugte
Randbereich (6, 8) des Gepäckstückteils (2, 4) um
mindestens 160°, vorzugsweise ca. 180°, umgebugt
ist.

12. Gepäckstück (1) nach einem der Ansprüche 7 bis
11, dadurch gekennzeichnet, dass der umgebugte
Randbereich (6, 8) des Gepäckstückteils (2, 4) auf
der Innenseite (3, 5) des Gepäckstückteils (2, 4) an-
geordnet sind.

13. Gepäckstück (1) nach einem der Ansprüche 7 bis
12, dadurch gekennzeichnet, dass der umgebugte
Randbereich (6, 8) des Gepäckstückteils (2, 4) mit
der Innenseite (11) des Gepäckstückteils (2, 4) ver-
bunden ist.

14. Gepäckstück (1) nach Anspruch 13, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der umgebugte Randbereich
(6, 8) des Gepäckstückteils (2, 4) mit der Innenseite
(3, 5) des Gepäckstückteils (2, 4) stoffschlüssig ver-
bunden ist.

15. Verfahren zum Herstellen eines Gepäckstücks (1),
insbesondere Koffer, durch

- Herstellen mindestens zweier Gepäckstücktei-
le (2, 4),

- Verbinden der Gepäckstückteile (2, 4) über
vorzugsweise einen Reißverschluss (10),
- Anbringen eines ersten Verbindungsteils (40)
einer lösbaren Verbindungseinrichtung (28, 30)
an den Randbereich (6, 8) eines Gepäckstück-
teils (2, 4),
- Anbringen eines zweiten Verbindungsteils an
einen Innenstoff,
- Verbinden des Innenstoffs (24, 26) mit dem
Gepäckstückteil (2, 4) durch in Eingriff bringen
des ersten Verbindungsteils (40) mit dem zwei-
ten Verbindungsteil (42), wobei das erste Ver-
bindungsteil (40) zumindest einen rippenförmi-
gen Vorsprung (32) und das zweite Verbin-
dungsteil (42) eine rillenförmige Vertiefung (34)
aufweist oder das erste Verbindungsteil (40) zu-
mindest eine rillenförmige Vertiefung (34) und
das zweite Verbindungsteil (42) einen rippenför-
migen Vorsprung (32) aufweist, wobei beim in
Eingriff bringen der rippenförmige Vorsprung
(32) in die rillenförmige Vertiefung (34) eingreift.
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